Imtahlatt 


der k. k. 


9 
9 


——— 


kichshaupk- und 


Refideuſtadk Mien, 


Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


Dienstag, den 12. 


September 1893. Jahrgang II. 


” : fg Für Wien: ohue Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. e 8 . 
Pränumerationspreiſe 3 mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl, halbjährig 3 fl. 50 kr. | Für die Provinz: ganzjährig 8 fl, halbjährig 4 fl. 
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Sludtrath. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 1. September 1893. 


Vorſitzende: 1. Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
v. Götz, Rückauf, 
Kreindl, Schlechter, 
Dr. Lueger, Schneiderhan, 
Matthies, Dr. Stenzl, 
Matzenauer, Vangoin, 
Meißl, Wurm. 


Beurlaubt: St.⸗R. Boſchan, Dr. Hackenberg, Dr. Huber, 
Dr. Lederer, v. Neumann, Noske, Dr. 
Vogler, Witzelsberger. 

Experten: Magiſtratsrath Siegl, Oberingenieur Lehnerl, 
Marktinſpector Wildfeuer. 

Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Pfeiffer. 


Vice-Pürgermeiſter Dr. Richter eröffnet die Sitzung. 
Der Vorſitzende gibt den Ausweis über die vom Stadtrathe im 
Auguſt 1893 angelangten und erledigten Actenſtücke bekannt, und zwar: 
Einlauf im Auguſt 702 Acten 


29 9 % % „ „% % % % „„ „„ „% „ 


ee 48 3 we 480 
aus den Vormonaten erledigt. .... 182 

zuſammen . 662 
dem Magiſtrat zugewieſen . ... 49 
e enen 03. 2 173 


Einlauf vom 1. Jänner bis 31. Auguſt 1892 . . . . 6283 Acten. 

Weiters theilt der Vorſitzende die im Auguſt 1893 ſtattgehabten 
Local⸗Commiſſionen, Comits⸗Sitzungen ꝛc. mit, bei denen Stadträthe 
interveniert haben. 


(Zur Kenntnis.) 
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(5377.) Vice-Nürgermeiſter Dr. Grübl referiert über das 
Project für Zubauten in der Großmarkthalle im III. Bezirke. (Fort: 
ſetzung der Berathung.) Referent modificiert die in der Sitzung am 
31. Augaſt geſtellten Anträge wie folgt: 

1. Es ſeien auf dem linksſeitigen Perron der Großmarkthalle 
Fleiſchſtände nach der Alternative I des Stadtbauamtes mit dem 
Koſtenaufwande von 9838 fl. 28 kr. herzuſtellen. 

2. Dieſe Stände ſeien auf Widerruf an Fleiſchhauer und Detail— 
verkäufer, welche Fleiſch beſſerer Qualität von hier geſchlachteten Thieren 
in die Halle bringen, zum Ausſchroten zu überlaſſen. 

Hiebei iſt auf gelernte Fleiſchhauer und Fleiſchſelcher thunlichſt 
Rückſicht zu nehmen. 

3. Das Stadtbauamt iſt anzuweiſen, die Frage wegen Errichtung 
von Kühlanlagen in den durch Kündigung frei werdenden Souterrain— 
localitäten der Großmarkthalle zu ſtudieren und hierüber cheſtens 
Bericht zu erſtatten, damit ſolche Anlagen wenn möglich bis April 1894 
fertiggeſtellt werden können. 

4. Die Koſten der Adaptierung drs Wildbretſchupfens per 
1707 fl. 94 kr. find bezüglich ihrer Bedeckung auf die Rubrik XXIX Ib 
„Erhaltung des Gebäudes der Großmarkthalle“ zu überweiſen und 
für die unbedeckten Koſten der übrigen Herſtellungen per 8130 fl. 34 kr. 
jet ein Zuſchuſscredit zu dieſer Rubrik zu bewilligen. 

5. Über den aus der Vermietung der Centralmarkthalle ſich 
ergebenden Ertrag iſt dem Stadtrathe ein detaillierter Ausweis vor— 
zulegen. 

Über die Anregung des StR. Dr. Lueger beantragt Vice— 
Bürgermeiſter Dr. Richter: 

„Der Magiſtrat wird beauftragt, mit der k. k. priv. Südbahn— 
Geſellſchaft zu unterhandeln, dafs ein größerer Theil des ihr zu— 
gewieſenen Raumes der Gemeinde dauernd zur Verfügung geftellt werde.“ 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

Punkt 1 des Referenten-Antrages wird angenommen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt ad 2: dieſe Stände ſeien an 
gelernte Fleiſchhauer und Fleiſchſelcher, welche Fleiſch beſſerer Qualität 
zu Markte bringen, zum Ausſchroten zu überlaſſen. 
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Referent modificiert feinen Antrag dahin, dafs es heiße: „an 
Fleiſchhauer, Fleiſchſelcher und Detailverkäufer.“ 

St.⸗R. Schlechter beantragt die Eliminierung des Wortes 
„gelernte“ Fleiſchhauer. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt: „Bei Verleihung frei 
werdender Stände iſt weiterhin auf geſetzlich befähigte Fleiſchhauer 
und Fleiſchſelcher in erſter Richtung Rückſicht zu nehmen.“ 

St.⸗R. Dr. Lueger modificiert feinen Antrag dahin, daſs es 
heiße ſtatt „gelernte“ „geſetzlich befähigte“ Fleiſchhauer und Fleiſch⸗ 
ſelcher. 

Es wird beſchloſſen: Dieſe Stände ſeien auf Widerruf an 
Fleiſchhauer, Fleiſchſelcher und die derzeitigen Verſchleißer, welche 
Fleiſch beſſerer Qualität von hier geſchlachteten Thieren in die Halle 
bringen, zum Ausſchroten zu überlaſſen. 

Bei Verleihung frei werdender Stände iſt weiterhin auf geſetzlich 
befähigte Fleiſchhauer und Fleiſchſelcher in erſter Richtung Rückſcht 
zu nehmen. 

Die Punkte 3, 4 und 5 des Referenten⸗Antrages werden an— 
genommen. 

Weiters wird folgender Antrag des Referenten zum Beſchluſſe 
erhoben: 

„Der Wildbretmarkt in der Großmarkthalle iſt vom 15. September 
d. J. an in der unteren Halle der Großmarkthalle, und zwar in dem 
gegen die Ungargaſſe gelegenen lichten Raume unterzubringen.“ 

Der Autrag des St.⸗R. Meißl wird in folgender Faſſung 
angenommen: 

„Der Magiſtrat wird aufgefordert, die Frage zu ſtudieren, ob 
es ſich empfiehlt, auf dem Eislaufplatze eine eigene Halle für andere 
Artikel als Fleiſch und Wild zu errichten.“ 


(6277.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung, eventuell den 
Recurs des Architekten Fritz Rumpelmayer noe. der kaiſ. ruſſiſchen 
Botſchaft in Wien puncto Erbauung einer ruſſiſchen Kirche in der 
Richardgaſſe, III. Bezirk, und beantragt, es werde in Abänderung 
des Stadtraths⸗Beſchluſſes vom 10. Auguſt 1893, Z. 5705, die 
Zustimmung zur Erbauung der Kirche unter der Bedingung aus⸗ 
geſprochen, dafs der von der Realität Einl.⸗Z. 78, III. Bezirk, zur 
Rechten Bahngaſſe entfallende Grund ſofort als öffentliches Gut 
der Gemeinde Wien gebüren- und laſtenfrei grundbücherlich ab— 
geſchrieben, jedoch erſt dann unentgeltlich und im feſtgeſetzten Niveau 
in den phyſiſchen Beſitz der Gemeinde Wien übergeben werde, wenn 
die Rechte Bahngaſſe in der vollen Breite und in der Länge vom 
Rennweg bis zur Neulinggaſſe eröffnet ſein wird, zu welchem Zwecke 
die Sicherſtellung dieſer Verpflichtung zur Übergabe mittels Ausſtellung 
und Einverleibung des im Entwurfe vorgelegten Reverſes auf der 
tealität Einl.⸗Z. 78 ſtattzufinden hätte. (Angenommen.) 

(6281.) St.-A. Kreindl referiert über das Offertverhandlungs— 
Ergebnis für die Vergebung der Gasinſtallationsarbeiten und Cloſet— 
lieferung für das neue Amtshaus im XIX. Bezirke, Ober-Döbling, 
Thereſiengaſſe 10 und 12. 

Referent beantragt: 

1. die Gasinſtallationsarbeiten der Firma Leopold Horner, 
V., Hundsthurmerſtraße 87, mit einem Nachlaſſe von 38%, Percent 
von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages, und 

2. die Cloſetlieferung der Firma Friedrich Arveker, VII., 
Zollergaſſe 14, mit einem Nachlaſſe von 21 Percent von den Einheitd- 
preiſen des Koſtenanſchlages zu übertragen. (Angenommen.) 
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(6187.) St.-N. Müller referiert über das Anſuchen des Emil 
Schnizer El. v. Lindenſtamm um Anerkennung der durch 
Abtrennung von der Realität Einl.⸗Z. 916 im IX. Bezirke, Or. Nr. 5 
Servitengaſſe entſtandenen Realität Einl.⸗Z. 1590 im IX. Bezirke 
als Bauftelle und beantragt, die durch die Abtrennung von der Realität 
Einl.⸗Z. 916, IX. Bezirk, Or.⸗Nr. 5 Servitengaſſe entſtandene Realität 
Einl.⸗Z. 1590, IX. Bezirk, als Bauſtelle mit Rückſicht auf die beiden 
vorgelegten Reverſe, betreffend die unentgeltliche Abtretung des zur 
Eröffnung der Müllnergaſſe und zur Verbreiterung der Servitengaſſe 
erforderlichen Grundes anzuerkennen, und iſt in den intabulations⸗ 
fähigen Revers aufzunehmen, daſs der Straßengrund laſtenfrei in das 
Verzeichnis für das öffentliche Gut zu übertragen ſei. 

Der Referenten-Antrag wird mit dem Zuſatze angenommen: 

„Der Bürgermeiſter wird auf den Beſcheid des Landesgerichtes 
vom 23. Juni 1893, Z. 51255, aufmerkſam gemacht, damit er 
veranlaſſe, dafs die Tabularbehörden verhalten werden, Grundabtren— 
nungen nicht früher vorzunehmen, bevor die politiſche Bewilligung 
hiezu ausgewieſen iſt; weiters iſt darauf zu verweiſen, dass Ver— 
ſtändigungen über derartige Actionen an den Bürgermeiſter zu richten 
ſeien.“ 

(6201.) Derſelbe referiert in Betreff der Übergabe des für den 
Kirchenbau in Ottakring am Stephanieplatze erforderlichen Grundes 
und beantragt, im Sinne des Gemeinderaths-Beſchluſſes vom 1. Auguſt 
1893, 3. 5210, die Übergabe des für den Kirchenbau am Stephanie⸗ 
platze erforderlichen Grundes bis zum äußeren Rande des herzuſtellenden 
Trottoirs im Ausmaße von 2579 m? an den Ottakringer Kirchenbau— 
Verein zu genehmigen. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl übernimmt den 
Vorſitz.) 

StR. Dr. Lueger beantragt ſtatt „im Sinne des Gemeinde— 
raths⸗Beſchluſſes“: „in Ergänzung des Gemeinderaths-Beſchluſſes“. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Genehmigung des Re— 
ferenten-Antrages unter der Bedingung, dafs der Verein ſich ver— 
pflichte, ein ordentliches Trottoir um die Kirche herzuſtellen und 
dauernd zu erhalten. 

Der Referent accommodiert ſich dieſen Anträgen. 

Der modificierte Referenten-Autrag wird angenommen. 


(6243.) Derſelbe referiert über das Detailproject für den 
Schulhausbau Galileigaſſe im IX. Bezirke und beantragt: 

1. Das Detailproject für den Bau einer Mädchenſchule mit 
Bürgerſchulelaſſen im IX. Bezirke, Galileigaſſe, wird mit dem ver 
anſchlagten Koſtenbetrage von 146.423 fl. 16 kr. genehmigt, der 
gegen die Stiegenwand gelegene Abort iſt in ſämmtlichen Stockwerken 
in der aus der Klappe erſichtlichen Weiſe an die Fenſterſeite zur 
beſſeren Beleuchtung und Ventilation desſelben zu verlegen; 

2. der Beendigungstermin wird für die Baumeiſterarbeiten mit 
Ende Juni 1894, für alle übrigen Profeffioniftenarbeiten und den 
ganzen Bau mit 15. September 1894 feſtgeſetzt; 

3. unter der Vorausſetzung, dass ſich bei der Localcommiſſion 
kein Anſtand ergibt, wird unter einem der Bauconſens ertheilt; 

4. die Vergebung der Arbeiten hat in der vom Bauamte be⸗ 
antragten Weiſe zu erfolgen, es ſind ſonach die Stuccatorer-, Zimmer⸗ 
maler⸗, Hafner⸗, Bflafterer- und Tapeziererarbeiten ſowie die Lieferung 
der Schultafeln an die Erſteher der currenten Arbeiten zu übertragen; 

5. nach erfolgter Offertverhandlung iſt ſeitens des Magiſtrates 
um die Bewilligung des nöthigen Mehrerforderniſſes beim Gemeinde- 
rathe einzuſchreiten. (Angenommen) 
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(6269.) Ht.-R. Matthies referiert über das Offertverhandlungs- 
Ergebnis für den Canalbau in der Sobieskigaſſe im IX. Bezirke und 
beantragt die Genehmigung des Beſtbotes des Anton Sikora 
(7 Percent Nachlaſs). (Angenommen.) 

(6295.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Baugeſellſchaft 
des I. allgemeinen Beamtenvereines um Baubewilligung für die Bau- 
ſtellen II, III, IV, y bezüglich des Adolf Springer um Bau— 
bewilligung für die Bauſtelle I des parcellierten Schwarzenbergpalais 
und beantragt, die vom Magiſtrate beantragte Ertheilung der Bau— 
bewilligung zu beſtätigen. (An genommen.) 

(6183.) St.-N. v. Götz referiert über das Project für die 
proviſoriſche Verlegung und Eindeckung des Lackenbaches in der Ein— 
ſiedlergaſſe in Lainz im XIII. Bezirke und beantragt, das vorliegende 
Project für die Einwölbung des Lackenbaches in obiger Gaſſe mit dem 
Koſtenerforderniſſe von 3 167 fl. 71 kr. zu genehmigen und die Erd- und 
Baumeiſterarbeiten hiefür im Koſtenbetrage von 2680 fl. 16 kr. und 
250 fl. Pauſchale dem Maurermeiſter Franz Peydl gegen den 
offerierten Nachlaſs von 20 Percent zu übertragen. Angenommen.) 


(6257.) Derſelbe referiert über den neuerlichen Bericht in Betreff 


des Anſuchens des Karl Lautzky, Meſsners in Unter-St. Veit, um 
Erhöhung ſeiner Bezüge und beantragt, die Remuneration von jährlich 
100 fl. des Geſuchſtellers mit Rückſicht auf die zahlreichen Dienſtes— 
obliegenheiten desſelben vom 1. Juli 1893 ab unter Einſtellung des 
Brennholzbezuges auf den in einvierteljährigen gleichen Decurſivraten 
flüſſig zu machenden Betrag per jährlich 200 fl. zu erhöhen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6256.) St.-N. Schneiderhan referiert über das Anſuchen des 
k. k. Staat zgymnaſiums im XII. Bezirke um Subvention für die 
Schülerlade dieſer Anſtalt und beantragt, die Gewährung einer Sub— 
vention von 40 fl. wie im Vorjahre. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6241.) St.-R. Dr. v. Billing referiert über das Anſuchen des 
Friedrich Wagner um grundbücherliche Löſchung der auf der Realität 
Einl.-Z. 1755, V. Bezirk, für die Gemeinde haftenden Pfandrechtes 
und der Reallaſten puncto Bauführung, Canal- und Trottoirherſtellung. 

Referent beantragt die Ausftellung der Löſchungserklärung 
puncto Pfandrecht und Reallaſten (exelufive der Verpflichtung zur 
Entrichtung des Einquartierungsbeitrages auch während der Steuer— 
freiheit) auf Koſten des Geſuchſtellers. Angenommen.) 

(6297.) St.-N. Dr. Stenzl referiert bezüglich der Verabreichung 
einer Frühſtückſuppe an die Arbeiter im ſtädtiſchen Aſyl- und Werk— 
hauſe und beantragt, vom 1. d. M. an für die Dauer des Winters 
auch heuer wieder eine Frühſtückſuppe den Arbeitern zu verabreichen, 
was bei einem Stande von 260 eine tägliche Auslage von ungefähr 
5 fl. verurſacht. (Angenommen.) 

(6271.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
für die Vergebung von Tiſchlerarbeiten im ſtädtiſchen Verſorgungshauſe 
am Alſerbach und beantragt die Übertragung dieſer Arbeiten an die 
Firma Brüder Schlimp mit dem offerierten Nachlaſſe von 
16˙6 Percent. Angenommen.) 

(6238.) Derſelbe referiert über den neuerlichen Bericht in Betreff 
der Herſtellung eines Iſolierpavillons für Infectionskranke in der Ver⸗ 
ſorgungsanſtalt in bbs und beantragt: 

1. Es ſei principiell die Herſtellung eines Iſolierpavillons für 
infectibs Erkrankte im ſtädtiſchen Verſorgungshauſe zu Pbbs, und 
zwar auf dem vom Traiteur als Gemüſegarten verwendeten Grunde 
zu genehmigen; 
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2. dieſer Bau ſei, conform der bereits für das Mauerbacher 
Verſorgungshaus genehmigten, nach dem vorliegenden bauamtlichen 
Projecte ſofort auszuführen, auf Grund des letzteren der Bauconſens 
zu erwirken und der Magiſtrat zu ermächtigen, unter der Voraus— 
ſetzung, daſs ſich bei der Baucommiſſion keine weſentlichen Abände— 
rungen am Projecte ergeben ſollten, wegen Sicherſtellung der Bau— 
meiſterarbeiten und Asphaltiererarbeiten ſogleich die Offertverhandlung 
auszuſchreiben; 

3. ſei für den Bau dieſes Iſolierpavillons, nachdem hiefür im 
Präliminare 1893 keine Bedeckung vorhanden iſt, ein Zuſchuſseredit 
per 6507 fl. zu bewilligen. (Abgelehnt.) 

(4085.) Stk.-N. Dr. CTueger referiert über Geſuche um Auf— 
nahme in den Gemeindeverband aus dem I. und VIII. Bezirke und 
beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Glas Anton, Taſchnergehilfe; 

Neklapil Franz, Schuhmacher; 

Orthuer Adolf, Zahlkellner; 

Minar Marie, Wäſcherin; 

Mitſchke Karl, Holz- und Kohlenhändler; 

Kohak Johann, Schuhmachergehilfe; 

Nemee Anton, Bronzearbeiter; 

Vyvazil Alois, Kanzleidiener; 8 

Angermann Thomas, Schuhmachergehilfe; 

Holoubek Johann, Schuhmachergehilfe; 

Weſely Joſef, Hausbeſorger; 

Schimak Adalbert, Zuſchneider; 

Frankl Anton, Diener. (Angenommen.) 

(5099.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit aus dem XVIII. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für Nachbenannte: 

Wegenſtein Michael, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Till Jakob, Agent; 

Fadrus Engelbert, Sollicitator; 

Rollinger Joſef, Comptoiriſt; 

Danecki Matthias, Schloſſergehilfe; 

Köttner Francisca, Bedienerin; 

Rasmüller Martin, Amtsdiener; 

Oplatek Heinrich, Hausbeſitzer; 

Materla Johanna, Wäſcherin; 

Flegl Mauritius, Bahnbedienſteter; 

Profous Joſef, Tiſchler. Angenommen.) 

(6296.) St.-N. Schlechter referiert über den von ihm geſtellten 
Antrag in Betreff der Errichtung einer transparenten Uhr an der 
Pfarrkirche zu St. Agyd in Gumpendorf und beantragt: 

1. Die Errichtung einer transparenten Uhr an der Vorderfront 
der Pfarrkirche zu St. Agyd in Gumpendorf und deren ganznächtige 
Beleuchtung mittels Glühlichtes auf Gemeindekoſten werde genehmigt; 

2. für die Herſtellung dieſer Uhr wird ein Betrag von 656 fl. 
50 kr. bewilligt, die bezüglichen Arbeiten werden in folgender Weiſe 
übertragen: 

a) die Uhrmacherarbeiten an Michael Kronberger, Uhrmacher, 
III., Faſangaſſe 2, auf Grund des vorgelegten Koſtenanſchlages 
um den Preis von 236 fl. 50 kr.; 

b) die Baumeiſterarbeiten dem vom Stifte Schotten mit der Re— 
novierung der Kirche betrauten k. u. k. Hof-Baumeiſter Joſef 
Schmalzhofer, IX., Waiſenhausgaſſe 14, um den Pauſchal⸗ 
betrag von 100 fl.; 

1* 
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c) die Inſtallation der elektriſchen Beleuchtung der Firma Siemens 

& Halske zu den Preiſen des Koſtenanſchlages; 

d) die übrigen Arbeiten den Erſtehern der currenten Arbeiten; 

3. die Lieferung des elektriſchen Stromes für vier zehnkerzige 
Glühlampen wird der Wiener Elektricitäts-Geſellſchaft VI., Kaunitz— 
gaſſe 4, zu den vertragsmäßigen Preiſen, das Ein- und Ausſchalten 
der Glühlampen und Stellen des Automaten dem Thürmer der Pfarr— 
kirche gegen einen an das Pfarramt zu zahlenden Jahresbetrag von 
10 fl. übertragen; 

4. zur Bedeckung der Koſten der Einrichtung und der diesjährigen 
Beleuchtung wird ein Zuſchuſscredit von 700 fl. zur Nubrik II 1 
bewilligt; 

5. die Gemeinde Wien erklärt ſich bereit, dem hochwürdigen 
Stifte Schotten einen Nevers auszuſtellen, in welchem die unein— 
geſchränkten Rechte des Stiftes und der Pfarre zu St. Agyd in 
Gumpendorf an Thurm und Uhr anerkannt werden, die Gemeinde ſich 
verpflichtet, alle aus der Beleuchtungsherſtellung erwachſenden Koſten 
zu tragen, ſo daſs dem Stifte und der Pfarre hieraus keine Unkoſten 
entſtehen, und hiebei vorgekommene Beſchädigungen auf Koſten der 


Gemeinde zu beheben; im Falle der Auflaſſung der Beleuchtung hat 


die Herſtellung des status quo auf Koſten der Gemeinde zu erfolgen. 
(Angenommen.) 
Schluſs der Sitzung. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 5. September 1893. 


Vorſitzende: 1. Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Meißl, 
Boſchan, Noske, 
v. Götz, Rückauf, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 
Dr. Lueger, Vaugoin, 
Matthies, Wurm. 


Matzenauer, 


Beurlaubt: St.⸗R. Dr. Huber, Dr. Lederer, v. Neumann, 
Schneiderhan, Dr. Vogler, Witzelsberger. 

Entſchuldigt: St.⸗R. Müller. 

Experte: Baurath Schiebeck. 

Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Weiſer. 


Vice-Bürgermeiſler Dr. Nichter eröffnet die Sitzung und 
macht nachſtehende Mittheilungen: 

Nachweiſung über die Belaſtung des Reſervefondes mit 2. Sep⸗ 
tember 1893: 
Reſervefonndʒd e 500.000 fl. — kr. 
Effective Belaſtung . . . 262.793 fl. 51½ kr. 
Belaſtung durch in Ausſicht 

ſtehende, bereits ge— 

nehmigte, jedoch noch 

nicht effectuierte Aus- 

gen 523.769 „ 56 „ 


zuſammen . 786.563 „ 07½ „ 
daher um . 286.563 fl. 07½ kr. 
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und nach Hinzurechnung der für unvorhergeſehene 
Auslagen bei den Bezirken I bis XIX à500 fl. 


zu Kefervierend en 9.500 fl. — kr. 
Agen unn ei 296.063 fl. 07½ kr. 
überſchritten. 


Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefondes Anträge im 
Geſammtbetrage von 560.515 fl. 45 kr. in Vormerkung, bezüglich 
deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 


Die St.⸗R. Müller und Kreindl entſchuldigen ihr Aus— 
bleiben, beziehungsweiſe Späterkommen wegen Theilnahme an der 
Begehungs-Commiſſion bezüglich der Einwölbung des Krottenbaches 
in Ober-Döbling. (Zur Kenntnis.) 


(6350.) St.-N. Meißl referiert über das Offertverhandlungs— 
Ergebnis für den Canalbau in der Wallenſtein- und Treuſtraße, 
Wolfsaugaſſe und Brigittenauerlände und beantragt die Genehmigung 
des Beſtbotes der Firma H. Nella & Co. (7˙7 Percent Nachlaſsh). 

(Angenommen.) 

(6189.) Derſelbe referiert über 32 Geſuche aus dem II. Bezirke 

um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt: 
a) die Ertheilung der Zuſicherung an: 

Kermes Hermann Baldyin, Geſchäftsführer; 

Blaß Arnold, Buchhalter; 

Waßmuth Johann Georg, Photograph; 

Weinberger Jakob, Kaufmann; 


b) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Zinn Moſes Iſaak, Zuſchneider; 

Grieſer Joſef, Maſchinenwärter lan letzteren über Antrag des 
St.⸗R. Boſchan)j; 

Knöpfer Roſi, k. k. Briefträgerswitwe; 

Thomann Stephan, Privatier; 

Kriz Johann, Hilfsarbeiter; 

Sobelſohn Mareus Leiſer, Verſchleißer von techniſchen Artikeln; 

Rauſch Joſef, Gärtuergehilfe; 

Artelt Franz, Kaffeeſiedergehilfe; 

Pals Laurenz, Kaffeeſchankbeſitzer; 

Stekra Johann, Kutſcher; 

Holy Stephan, Taglöhner; 

Gibl Franz, Gepäcksträger; 

Studnicka Johann, Schmiedfeuerburſch; 

Hanſelin Alexander, k. k. Stromaufſeher; 

Wimmer Georg, ſtädt. Sanitätsaufſeher bei letzterem 
Eutrichtung der ermäßigten Taxe von 10 fl.); 

Kaſſina Karl Julius Peter, Volksſänger; 

Ku j ma Prokop, Hilfsarbeiter; 

Reifler Man, reete Mordche, Bankbeamter; 

Tath Elias, Tiſchlergehilfe; 

Kubik Wenzel, Schneidermeiſter; 

Larcher Eduard, Hausdiener; 

Bazelt Auton, Accordarbeiter bei der Nordbahn; 

Roſchker Martin, k. k. Sicherheitswachmann; 

Schöfer Franz, Hilfsarbeiter; 

Schedl (auch Schödh Cäcilie, Bedienerin; 

Jäckl Wenzel, Maſchiniſt; 

Pohl Auguſt, k. k. Sicherheitswachmann; 

Kukar Michael, Hilfsarbeiter. 


gegen 
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St.⸗R. Boſchan beantragt bei Georg Wimmer die Ent— 
richtung der normalmäßigen Taxe. (Abgelehnt.) 
Referenten-Anträge angenommen. 


(5870.) Derſelbe referiert über 15 Geſuche aus dem III. Bezirke 
um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die 
Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Cesnek Franz, Schneidermeiſter; 

Reindl Michael, Hausbeſorger; 

Bauer Joſef, Schuhmachermeiſter; 

Matouſchek Wenzel, Schneidergehilfe; 


Kernſtock Karl, Drucker in der k. k. Hof- und Staatsdruckerei; 


Perſchak Thomas, Thonöfenfabrikant; 

Baron Martin, Gärtner und Hausbeſitzer; 

Lindner Anton, k. k. Poſtamtsdiener; 

Zohner Karl, Dienſtmann; 

Lindner Samuel, Graveur; 

Jary Jakob, Dienſtmann; 

Nekula Johann, Wäſcher; 

Hronek Michael, Gasarbeiter; 

Nießner Johann, Kutſcher; 

L'Eſtocg Wilhelmine, Freiin von, Private. Angenommen.) 


(6253 und 6352.) St.-R. Matzenaner referiert über die 
Offerte des A. Schlepitzka und der vereinigten Granitwerke 
3 umberg puncto Lieferung von Pflaſterſteinen und beantragt, der 
Stadtrath wolle dem A. Schlepitzka in Genehmigung feines An— 
erbietens die Lieferung von 25.000 Stück Dornacher 7’igen Granit— 
würfelſteinen zum Preiſe von 290 fl. pro mille und von 2000 Stück 
Dornacher Zwickelſteinen zum Preiſe von 190 fl. pro mille auf Grund 
der ſtädtiſchen Vorſchrift für die Lieferung von Pflaſterſteinen und 
unter Feſtſetzung eines Lieferungstermines bis 20. September für die 
erſte Hälfte und bis Ende October für die zweite Hälfte des obigen 
Quantums übertragen. 

Das Anerbieten der vereinigten Granitwerke Zumberg, betreffend 
die Übernahme der auf dem Lagerplatze derſelben erliegenden 7/7 “igen 
und 5//7“igen Granitwürfelſteine aus grobkörnigem Zumberger 
Granit zu dem ermäßigten Preiſe von 285 fl. pro mille für die 
7/7““igen und von 210 fl. pro mille für die 5/7/7 “igen Steine wäre 
abzulehnen, dagegen die von dieſen Granitwerken weiters offerierte 
Lieferung von 20.000 Stück 5/7/71 igen Rechteckſteinen, welche dem 
hieramts erliegenden Steinmuſter vollkommen entſprechen und die für 
die Umpflaſterung der Ungargaſſe dringend benöthigt werden, zu dem 
Preiſe von 220 fl. pro mille zu genehmigen. 


Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter regt an, den Magiſtrat zu 
beauftragen, die Vorlage wegen der muthmaßlich benöthigten Anzahl 
von Steinen ſchon im November an den Stadtrath gelangen zu laſſen. 

Referenten-Antrag und Anregung des Vice-Bürgermeiſters Dr. 
Richter angenommen. 

(6362.) St.-R. Dr. v. Billing referiert über die Note des 
Bezirksſchulrathes vom 5. September 1893, Z. 5153, betreffend die 
geplante Trennung der Bürgerſchule für Knaben und Mädchen X., 
Herzgaſſe 27, und beantragt, die Zuſtimmung zur Trennung der 
genannten Bürgerſchule für Knaben und Mädchen in eine Bürgerſchule 
für Knaben und in eine ſolche für Mädchen vom Beginne des Schul— 
jahres 1893/94 an zu geben. (Angenommen.) 

(7808 ex 1892.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des 
Directors der chriſtlichen Schulbrüder und der Privat-Volks- und 
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Bürgerſchule in Fünfhaus, Tellgaſſe 4 und 6, um Subvention und 
beantragt die Bewilligung einer Subvention von 500 fl. pro 1893. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(6192.) St.-R. Vaugoin referiert über das Anſuchen des 
Gemeindeamtes Wranowa bei Mies in Böhmen um eine Unterſtützung 
für die Abbrändler daſelbſt und beantragt, zu dieſem Zwecke einen 
Beitrag von 100 fl. zu bewilligen. (Abgelehnt.) 
(5539.) Derſelbe referiert über zehn Geſuche aus dem III. Be— 
zirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt 
die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
Simek Johann, Arbeiter in der k. k. Tabak-Hauptfabrik; 
Ettl Amalie, Haushälterin; 
Lukas Anton, Privatbeamter; 
Plaſs Johann, Werkführer; 
Wetſchka Joſefa, Näherin; 
Schmid Franz Joſef, Metallſtricker; 
Svitil Johann, Schneider; 
Cißek Prokop, Maurer; 
Neuſſer Leopold, Hausknecht; 
Wodiceka Franz, Spenglergehilfe. Angenommen.) 
(6124, 6228, 6028, 5558 und 5557.) Derſelbe referiert über 
die Abſchreibung von Beerdigungsgebüren nach 26 Parteien aus dem 
X. Bezirke im Betrage von 104 fl. 7½ kr., nach 140 Parteien aus 
dem XVIII. Bezirke im Betrage von 1015 l. 60 kr., nach 54 Parteien 
aus dem I. und VIII. Bezirke im Betrage von 212 fl. 40 kr., nad) 
33 Parteien aus dem VI. Bezirke im Betrage von 120 fl. 95 kr. 
und nach 30 Parteien aus dem X. Bezirke im Betrage von 204 fl. 
20 kr. und beantragt die Abſchreibung im Sinne der Magiſtrats— 
Anträge zu genehmigen. (Angenommen.) 
(6215.) St.-N. v. Götz referiert über das Project, betreffend 
die Verbeſſerung der öffentlichen Beleuchtung im XIII. Bezirke, und 
beantragt, das diesfalls vom Stadtbauamte verfaßte Project zu ge— 
nehmigen und die hiemit verbundenen jährlichen Mehrauslagen für 
Gasconſum per 2904 fl. 52 kr. zu bewilligen. Angenommen.) 
(6276.) St.-R. Matthies referiert über das Anſuchen des 
Franz Olbricht um Bewilligung zur Abtrennung der Einl.-Nr. 1124, 
Cat. Parc. 638/2, III. Bezirk, auf zwei Bauſtellen und beantragt 
die Genehmigung. (Angenommen.) 
(6261.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
27. Auguſt 1893, Z. 55576, betreffend die Bewilligung zur Er— 
bauung eines Kohlenſchupfens in der Frachtenſtelle Simmering der 
Eiſenbahn Wien — Aſpang und beantragt die Kenntnisnahme. 
(An genommen.) 
(6274.) St.-R. Wurm referiert über den Statthalterei— 
Erlaſs vom 23. Auguſt 1893, Z. 56462, womit der Bauconſens 
für die Tabakfabrik in Ottakring im XVI. Bezirke ertheilt wurde, und 
beantragt die Kenntnisnahme gemäß § 106 der Wiener Bauordnung. 
( Angenommen.) 
(6242.) Derſelbe referiert über den erforderlichen Zuſchuſseredit 
zur Ausg.-Rubr. XII 12x „Bau einer neuen Mädchen-Volks- und 
Bürgerſchule in der Goldſchlagſtraße und Zinkgaſſe in Fünfhaus“ und 
beantragt die Bewilligung eines Zuſchuſseredites von 30.000 fl. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(6186.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl 
Edinger um Genehmigung der Parcellierung der Realität Einl.— 
Z. 972 im IX. Bezirke und beantragt die Genehmigung dieſer 
Parcellierung nach den Bedingungen des Magiſtrates, ſowie die 
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Löſchung der ſeit 1815 haftenden gegenſtandsloſen Verbindlichkeit über 

Verlangen und auf Koſten des Geſuchſtellers. (Angenommen.) 

(5721.) Derſelbe referiert über die Bauamtsberichte, betreffend 

den Stand der wichtigeren ſtädtiſchen Bauten pro erſtes und zweites 
Quartal 1893, und beantragt die Kenntnisnahme. 

Angenommen.) 

(6273.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
19. Auguſt 1893, Z. 57004, mit welchem der Bauconſens für die 
Pfarrkirche am Breitenfelde im VIII. Bezirke ertheilt wurde, und 
beantragt die Keuntnisnahme. (Angenommen.) 

(6258.) Derſelbe referiert über das Project des Kirchenbaues 
im X. Bezirke auf den Gaſſelſeder'ſchen Gründen und beantragt, 
dasſelbe der k. k. n.⸗ö. Statthalterei mit dem Bemerken vorzulegen, 
daſs die Gemeinde Wien der Ausführung des Kirchenbaues nach 
dieſem Projecte zuſtimme. (Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl übernimmt den 
Vorſitz.) 

(6344.) Derſelbe referiert über das Project für die Ver— 
breiterung des Arſenalweges bei der Faſangaſſe, Verlegung der Fahr— 
bahn der Heugaſſe bei der vormaligen Belvederelinie und Eröffnung 
der Gürtelſtraße von der projectierten Einmündung der Heugaſſe in 
die Marx-Meidlingerſtraße bis zur Faſangaſſe und beantragt das 
Project zu genehmigen, jedoch ſeien die in den Plänen eingezeichneten 
Anpflanzungen vorläufig nicht auszuführen, da diesbezüglich die Feſt— 
ſtellung des General-Regulierungsplanes abzuwarten ſei. 

St.⸗R. Matzenauer beantragt, die für die Anpflanzungen in 
Ausſicht genommene Fläche zu beſämen. 

(Referenten-Antrag und Antrag des St.- R. Matzen— 
auer angenommen. 

(6166.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Ferd. Schar, 
Philippine Pochtler, Otto Schäffler und Moriz Deutſch, 
Eigenthümer der Häuſer Or.-Nr. 85 bis 91 Kaiſerſtraße, VII. Bezirk, 
um käufliche Überlaſſung von Linienwallgrundtheilen zur Arrondierung 
dieſer Realitäten und beantragt die Überlaſſung unter den vom Magiſtrate 
beantragten Bedingungen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Wahl eines Komitee 
behufs Eingehung von Verhandlungen mit den Geſuchſtellern. Dieſem 
Autrage accommodiert ſich Referent. 

Antrag des St. -R. Dr. v. Billing angenommen. 

(Die Wahl dieſes Comités wird vorgenommen.) 

(4521.) Derſelbe referiert über Erhebungen, betreffend die 
Wirkſamkeit des Nauchverzehrungs-Apparates im ſtädt. Volksbade im 
V. Bezirke, und beantragt, zur weiteren Durchführung des Verſuches 
mit dem erwähnten Apparate für die Sommerſaiſon 1893 probeweiſe 
einen eigenen Heizer mit einem Taglohne von 1 fl. 80 kr. zu beſtellen. 

(Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt 
wieder den Vorſitz.) 

(5926.) St.-N. Voſchan referiert über Anſchaffung von Ein— 
richtungsgegenſtänden für das Bureau des Stadtphyſikates und be— 
antragt, hiefür einen Zuſchuſseredit per 150 fl. zur Ausg.-Rubr. IV 2a 
zu genehmigen. (Angenommen.) 

(6349.) Ht.-N. Schlechter referiert über den neuerlichen Bericht 
in Betreff der Vergebung der Lieferung der III. Serie von Schiebern, 
Luftventilen ꝛc. für die Rohrleitungen in den neuen Bezirken und be— 
antragt, die vom Magiſtrate vorgeſchlagene Vertheilung dieſer Lieferung 
nuter die beſtbietenden Firmen R. Ph. Waagner und Teudloff 
& Dittrich zu genehmigen. (Angenommen.) 
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(6354.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
puncto Herſtellung von Waſſerleitungsrohrſträngen in der Hohlweg-, 
Khunn⸗ und Mohsgaſſe und in einer noch unbenannten Gaſſe im 
III. Bezirke und beantragt, dieſe Arbeiten den Stadtbaumeiſtern 
F. Daxelmüller und R. Kautz mit einem Nachlaſſe von 
15°6 Percent zu übertragen. (Angenommen.) 

(6259.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Gewerbeſchul— 
Commiſſion in Wien um Verlegung des gewerblichen Vorbereitungs— 
curſes an der Schule XIX., Pantzergaſſe 25, in die Volksſchule für 
Knaben und Mädchen XIX., Ober-Döbling, Kirchengaſſe, und beantragt 
die Genehmigung. Angenommen.) 

(6332 und 6247.) Derſelbe referiert über die Anſuchen des 
Comités für Errichtung einer gewerblichen Fortbildungsſchule der 
Clavier-, Harmonium- und Orgelbauer in Wien, ſowie der Wiener 
Schloſſergenoſſenſchaft um Überlaſſung von Localitäten in der Schule 
IV., Preſsgaſſe 24, für ihre fachlichen Fortbildungsſchulen und beantragt: 

1. Der Stadtrath erkläre ſich bereit, der Genoſſenſchaft der Clavier, 
Harmonium- und Orgelbauer in Wien bei Transferierung der gewerb— 
lichen Vorbereitungsſchule im IV. Bezirke, Preſsgaſſe 24, in die Schule 
IV. Bezirk, Alleegaſſe 44, Localitäten der erſtgenannten Schule unter 
den üblichen Bedingungen zur Verfügung zu ſtellen; 

2. der Stadtrath erkläre ſich für die Verlegung der Fachſchule 
der Schloſſer in die Bürgerſchule V. Bezirk, Embelgaſſe (weil die 
Localitäten in der Schule IV. Bezirk, Preſsgaſſe 24, der sub ! er— 
wähnten Genoſſenſchaft überlaſſen werden); 

3. der Verlegung der Vorbereitungsſchulen von der Brückengaſſe 
im VI. Bezirke in die Corneliusgaſſe im VI. Bezirke und jener von 
der Preſsgaſſe 24 im IV. Bezirke in die Alleegaſſe 44 im IV. Bezirke 
werde die Zuſtimmung ertheilt. (Angenommen.) 

(6318.) Derſelbe referiert über die Weiterverpachtung der Hoch— 
quellen-Waſſerleitungsgründe und beantragt, dieſelben unter den bisherigen 
Modalitäten auf die Dauer von ſechs Jahren vom 1. October 1893 
bis 30. September 1899 ohne Abhaltung einer Licitation zu ver— 
pachten, mit der Durchführung der hiezu nöthigen Vorarbeiten die 
exponierten Strecken⸗Ingenieure Ottokar Byloff und Eduard Melkus 
zu beauftragen, beziehungsweiſe das Magiſtrats-Departement VII 
damit zu betrauen, die geſammelten Pachtanbote ſeinerzeit dem Stadt— 
rathe zur Genehmigung vorzulegen. (Angenommen.) 

(6254.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz Walz 
um Erſtreckung des Arbeitstermines für die Neupflaſterung der Eliſabeth— 
brücke im IV. Bezirke und beantragt die Erſtreckung von 8 auf 12 
Arbeitstagen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, den Magiſtrat anzuweiſen, den 
Act dann vorzulegen, wenn es ſich um die Frage des Pönales handelt. 

(Abgelehnt.) 

Referenten-Antrag angenommen. 

(5672.) Ht.-R. Dr. Stenzl referiert über Anſuchen um Ver— 
leihung von Bürgerrechten und beantragt, den Nachbenaunten: 

Hofbauer Georg, Kleinfuhrmann, IX., Pfluggaſſe 11; 

Maſchek Franz, Wäſcher, IX., Säulengaſſe 4; 

David Johann, Zuckerbäcker, IX., Alſerſtraße 14, und 

Gauguſch Johann, Milchmeier, IX., Mariannengaſſe 7, das 
Bürgerrecht zu verleihen. ( Angenommen.) 

(6240.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Allgemeinen 
Arbeiter-Kranken⸗ und Unterſtützungscaſſa im VI. Bezirke um Sub— 
ventionierung und beantragt, derſelben auch für das Jahr 1892 eine 
Subvention von 200 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
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(6154) Vice-Vürgermeiſter Dr. Grübl referiert über das 2. die Anträge auf Abſtockung von 1950 Joch im Forſtrayon 
Anſuchen der Kammer der Börſe für landwirtſchaftliche Produete um | Mannswörth und von 48˙38 Joch im Forſtrayon Groß: Enzersdorf 
unentgeltliche Überlaſſung von Waſſer für den Springbrunnen und werden genehmigt; | 


zum Aufſpritzen innerhalb der Rotunde des Weltausſtellungsgebäudes 3. die Preistarife und Lohntarife werden nach den bezüglichen 
anläſslich des am 28. und 29. Auguſt abgehaltenen XXI. Inter- Tabellen genehmigt; 

nationalen Getreide- und Saatenmarktes und beantragt die nachträg— 4. der Forſtverwaltung Groß-Enzersdorf iſt zu bedeuten, im 
liche Genehmigung. Angenommen.) heurigen Jahre rechtzeitig mit der Fällung zu beginnen und dire 


(6 135.) Derſelbe referiert über die Beſtellung eines Docenten derart durchzuführen, daſs das ganze genehmigte Holzquantum auch 
für Schulhygiene am ſtädtiſchen Pädagogium an Stelle des k. k. factiſch erzeugt wird; ferner wird die unverhäl tnismäßige Minder— 
Regierungsrathes Dr. Gauſter und beantragt, den Profeſſor Dr. Leo erzeugung im Winter 1892/3 ausgeſtellt. ( Angenommen.) 
Burgerſtein an der Gumpendorfer Communal-Oberrealſchule mit Der Vorſitzende theilt mit, daſs in das Comits, betreffend 
Rückſicht auf die Außerung des Stadtphyſikates zum Docenten für Verhandlungen mit den Eigenthümern der 4 Häuſer Or. Nr. 85 bis 91 
Geſundheitspflege und Schulhygiene am ſtädtiſchen Pädagogium vom Kaiſerſtraße, VII. Bezirk, wegen überlaſſung von Linienwallgrundſtücken 
Schuljahre 1893/94 angefangen gegen eine Jahresremuneration von die St. R. Dr. v. Billing, Dr. Vogler und Wurm gewählt 


100 fl. zu beſtellen. Gleichzeitig wäre dem k. k. Regierungsrathe wurden. | (Zur Kenntnis“ 
Dr. Moriz Gauſter für ſein zweijähriges erſprießliches Wirken am Schluſs der Sitzung. 
ſtädtiſchen Pädagogium die Anerkennung auszuſprechen. eg 

Angenommen. 5 

a Bericht 


(6345.) St.-. Matzenauer referiert über die Verwendung | . 
der ſtädtiſchen Localität unter der Stiege am Salzgries Evidenz Nr. 7 über die Stadtraths⸗Sitzung vom 6. September 1893. 


zur Deponierung von Straßenſäuberungsrequiſiten für den J. Bezirk Vorſitzende: 1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
und beantragt die Genehmigung zur Verwendung dieſer Hütte mit 2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
dem durchgeführten Zinswerte von 200 fl. für dieſelbe. Auweſende: Dr. v. Billing, Meißl, 
(Angenommen.) Boſchan, Müller, 
(6293.) Derſelbe referiert über die Inſtandſetzung der Gehallee v. Götz, Noske, 
in der 1 am Franz Joſefs⸗Quai, I. Bezirk, und beantragt Dr. Hackenberg, Rückauf, 
die Genehmigung dieſer Herſtellungen und die Bewilligung eines Zu— Kreindl, Schlechter 
ſchuſseredites zur Ausg.-Rubr. XXIII 2 c in der Höhe des Er— Dr. Lueger, Dr. Stenzl, 
forderniſſes per 642 fl. (Angenommen.) Matthies, Vaugoin, 
(6301.) Derſelbe referiert über die Herſtellung einer Allee in Matzenauer, Wurm. 


der Laxenburgerſtraße im X. Bezirke von der Landgutgaſſe bis zur 


Bürgermeiſter Dr. Prix. 
Buchengaſſe und beantragt: 55 


1. Die Herſtellung einer Allee in der Laxenburgerſtraße im Beurlaubt: St.⸗R. Dr. Huber, Dr. Lederer, v. Neumann, 
X. Bezirke von der Landgutgaſſe bis zur Buchengaſſe incluſive der Schueiderhan, Dr. Vogler, Witzelsberger. 
Bepflanzung des Ouellenplatzes nach dem vorliegenden durch das Experten: Baudirector Berger, Baurath Fauſek. 
Protokoll vom 20. Juli 1893 modificierten Projecte, wonach 215 Bäume Schriftführer: Magiſtrats⸗Secretär Roß ner. 
(Roſskaſtanien) zur Anpflanzung gelangen, wird genehmigt; Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 
2. die im heurigen Jahre auszuführenden, mit dem in der be— (4384.) St.-⸗R. Wurm referiert über die Baulinienbeſtimmung 


willigten Summe per 5000 fl. Deckung findenden Koſtenbetrage per für einen Theil von Breitenſee und Baumgarten und ſtellt folgende 
4984 fl. 88 kr. veranſchlagten Arbeiten, als: 188125 m? Erdaus— Anträge: 
hebung nebſt Verführung des Aushubmateriales und Lieferung der I. Die in dem sub Min.⸗Z. 17489 ex 1878 genehmigten General— 
zur Aufüllung von 215 Baumgruben à 875 ms erforderlichen Acker- Straßen- und Niveauplane für Breitenſee beſtimmten, im Baulinien— 
erde ſammt Zufuhr werden dem Joſef Jaſchky, Großfuhrwerks— plane B Schwarz ſchraffierten, reſp. laſierten 2 Baulinien, welche von 
beſitzer, IV. Bezirk, Weyringerſtraße 35, zu den Einheitspreiſen ſeines den Straßen II, XVIII, III, XIX, der verlängerten Herrengaſſe und 
Offertes und gegen Einhaltung der allgemeinen und ſpeciellen Be- dem Ameisbache begrenzt find, dann die Plätze: a) vor der Aus— 
dingniſſe übertragen. Die Pflaſterungsarbeiten find im currenten Wege mündung der Steinbruchgaſſe in die Straße XVIII und b) vor der 
vom Stadtbauamte auszuführen; „Reſtauration zur amerikaniſchen Windmühle“; 
3. die anderen gärtneriſchen Arbeiten gelangen im Jahre 1894 die Baulinien der Straße XXII zwiſchen den Straßen V und VI, 
zur Ausführung und wird durch Einſtellung des diesbezüglichen Er- der Straßen XXIII, XIV, XXV in ihrer ganzen Ausdehnung, ſammt 
forderniſſes per 590 fl. in das Budget pro 1894 Sorge getragen. dem dazwischen projectierten Platze, wären aufzulaffen. 

II. 1. An deren Stelle wären die im Baulinienplane B roth 


Det Wert der im Jahre 1894 der ſtädtiſchen Baumſchule zu ent— 
nehmenden Bäume beträgt 645 fl. (Angenommen.) ausgezogenen, ſchraffierten und beſchriebenen Baulinien und die Blöcke I 
bis XIII, ferner die Plätze A, B und C zu genehmigen, und zwar: 


(6288.) Derſelbe referiert über die Berichte der Forſtverwaltungen 
Groß⸗Enzersdorf und Mannswörth, betreffend die Holzfällungsausweiſe. a) Die Straße IT: Zwiſchen dem Ameisbache und der Straße XXII 
(roth) mit Zugrundelegung einer Breite von 19˙00 m nach den 


pro 1892/93 und die Holzfällungsanträge pro 1893/94 und beantragt: 
1. Die buchhalteriſch geprüften Rechnungsbelege über die Holz— Linien: a“, b, und c' d', einerſeits und a, b. und e d, 
fällung 1892/93 werden genehmigend zur Kenntnis genommen; anderſeits; 
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ferner von der Straße XXII (roth) gegen Oſten bis zur Straße 

XVIII unter Beibehaltung der nördlichen Seite, die ſüdliche Bau— 

linie nach den Strecken: el f,; 8, h.; i, I“ 

b) Die geradlinige Verlängerung der Steinbruchgaſſe zwiſchen der 
Straße XVIII und XXI (roth) bei Annahme einer Straßenbreite 
von 19°00 m nach den Linien: I, m‘; n. 0‘, einerſeits und 
1, mi anderſeits. 

c) Die Straße III a (roth), bei Annahme einer Straßenbreite von 
19:00 m nach den Linien: a,“ b.“; 6,“ d.“; e. 65 87 h 
einerſeits und a, b.; c, d.; e, k,; 8, h.; 1. k, anderſeits. 

d) Die Verlängerung der Straße III, bei Annahme einer Straßen— 
breite von 19°00 m nach den Linien: a;“ b.“; c,“ d;“; eg“ kz; 
gg“ hz“; iz“ kz“ einerſeits und a bz; c dz; ez 13; 3 h 
anderſeits. 

e) Die Verlängerung der Straße IV, bei Annahme einer Straßen— 
breite von 19:00 m nach den Linien: a,“ b.; cn“ d; 6 f 
g.“ hi“ einerſeits und a, b.; c d,; 0, f.; g, U] anderſeits. 

f) Die verlängerte Herrengaſſe mit Beibehaltung der ſüdſeitigen 
Baulinie und der Straßenbreite von 18-96 m auf der Nordſeite 
nach den Linien: a;“ b,“; c.“ d., 

9) Ferner die Quergaſſen: 

0) XXIII (roth) bei Annahme einer Straßenbreite von 1600 m 
nach den Linien: b. b.“; b, bz“ einerſeits und en c,; 
6 c;“ anderſeits. 

XXII (roth), und zwar: Zwiſchen Straße II und III a 

(roth) längs des Platzes A bei Annahme einer Straßen: 

breite von 19°00 m nach den Linien: d, d.“ einerſeits und 

e eh“ anderſeits. 

Zwiſchen Straße III a (roth) und der verlängerten Herren— 

gaſſe bei Annahme einer Straßenbreite von 16˙00 m nach 

den Linien: d dz“; b. b.“; b. bz“ einerſeits und e, 6“ 

c c; 6, cz“ anderſeits. 

XXI (roth), und zwar: Zwiſchen Straße II und III a 

(roth) längs des Platzes A bei Annahme einer Straßen— 

breite von 19°00 m nach den Linien: f. k,“ einerſeits und 

8 U; 4 82“ anderſeits. 

Zwiſchen der Straße III a (roth) und der verlängerten 

Herrengaſſe bei Annahme einer Straßenbreite von 16˙00 m 

nach den Linien: f. t,“; dz d.“; d. dz“ einerfeits und 

92 83%) e .“; e, c;“ anderſeits. 

XX (roth) bei Annahme einer Straßenbreite von 16°00 m 

nach den Linien: t; f.; k. f;“ einerſeits von g, g.; 8, 8; 

anderſeits. 

XIX (Schwarz) bei Annahme einer Straßenbreite von 16°00 m 

nach den Linien: h. m.; m, n. h. hz“; h, h.“; hi hz“ 

einerſeits und i. n,“; i iz; iz it“; iz 1,‘ anderſeits. 

Die weſtliche Seite der Straße XVIII (ſchwarz) zwiſchen 

Straße II und III mit Beibehaltung der Straßenbreite 

von 15°17 m nach den Linien: k. of“; X. kf“. 

h) 0) Den Platz A nach den Punkten: e, e,“ f,“ f. ef; 

5) den Platz B nach den Punkten: m.“ m. h.“ h. i: k. ol“ 
n.“ m.“. 

2. Die Anderung der ſüdſeitigen Baulinie der Straße V mit 
Beibehaltung der Straßenbreite von 18°96 m nach den Punkten 
A, B, (, Di, 

3. a) Die Straße VI wäre nach ihrer nördlichen Verſchiebung 
nachträglich zu genehmigen und bis zur Friedhofſtraße in Baumgarten 
mit Zugrundelegung einer Straßenbreite von 19:00 m geradlinig zu 
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verlängern und hätten als Baulinien zu gelten: A,’ B.“; 0° Di; 
HG H.“; J“ KG Lz“ Mi“; N.“ OPEN RI“ 8.1 
Le“ V.“; WR einerſeits und A, BG; C, D.; E, Fg; G63 Ig; 
Je Kg; LI Mi; N. 5 P. Gg; Rz Se; U. V. anderſeits. 
b) Es wären zu genehmigen: Die Quergaſſen: 

a) 1. (roth) nach den Linien: A,‘ B, einerſeits und B,“ Cf anderſeits; 
6) die Verlängerung der Pachmanngaſſe nach den Linien: C,“ D, 

einerſeits und P.“ E, anderſeits; 

) 2. (roth) nach den Linien: Ey“ F. einerſeits und F.“ G, anderſeits; 
) 3. (roth) nach den Linien: 6, Hz einerſeits und II,“ I, anderſeits; 
) 4. (roth) nach den Linien: I,’ K, einer ſeits und K,“ L, anderſeits; 
) 


einerſeits und M,“ N, anderſeits; 

x) die Verlängerung der Grenzgaſſe nach den Linien: N,‘ O, einer: 
ſeits und 0,“ P, anderſeits; 

0 5. (roth) nach den Linien: P,“ , 06, 4 einerſeits und Uu R, 
anderſeits; 

.) die Verlängerung der St. Jakobsgaſſe nach den Linien: R.“ 1 
einerſeits und 8, U,, .“ B, anderſeits und den Abkappungen 
8 1. 1008: be 

Von a bis p. ſämmtlich mit Zugrundelegung einer Straßen: 

breite von 16˙00 m. 

p) Die Straße XXII zwiſchen der Straße Y und der Herrengaſſe 
unter Verbreiterung auf 16.00 m nach den Linien: B;“ c, einer- 
ſeits und C;“ dz anderſeits. 

5) Die Straße XVIII (roth) zwiſchen den Straßen y und VI nach 
den Linien: C, 16“ einerſeits und E, U,’ anderſeits, einer Straßen: 
breite von 19:00 m und den Abkappungen D, Ez und 886“ 16“ 
e) Die Anderung der nördlichen Baulinie der Hütteldorferſtraße 

zwiſchen der Straße 2 (roth) und 3 (roth) nach der Linie F.“ G,“. 

d) Der Abſchluſs an der Abzweigung der Straße VI von der 
Hütteldorferſtraße nach der Linie U,“ WI. 

III. Gleichzeitig wären für die vorgenannten Straßen und die 
Straße XVIII in ihrer ganzen Ausdehnung die im Baulinienplane B 
mit Zinober eingeſchriebenen und ebeuſo eingeringelten Niveaux zu 
genehmigen. 

IV. Die Baulinien für die Straßen neben dem Ameisbache 
(XXIII und XXIV) und die nördlich von der Straße VI und weſtlich 
vom Ameisbache gelegenen Straßenzüge wären nur als Studie zu 
betrachten und vorläufig in suspenso zu belaſſen. 

V. Die Verbauung hat im Sinne des Gemeinderaths-Beſchluſſes 
vom 7. April 1893 zu erfolgen und bildet die Straße XIX zwiſchen 
der Straße II und IV, die Straße IV von der Straße XIX bis zur 
Straße XXI, die Straße XXI von der Straße IV bis zur Herren— 
gaſſe, dann die Straße XXII zwiſchen der Herrengaſſe und der Straße V 
und von hier bis zur Straße VI die verlängerte St. Jakobsgaſſe die 
Grenze des nach § 42 (exelufive Abſatz 1 bis 7) der Wiener Bau: 
ordnung verbaubaren Terrains. Dieſe Verbauunngsart gilt auch für 
die Partie zwiſchen der Hütteldorferſtraße und der Straße VI in der 
ganzen Ausdehnung der Bauliniengenehmigung. 

VI. Längs der Hütteldorferſtraße ſind keine Vorgärten zu be— 
dingen. Bezüglich der anderen Straßen wäre eine Beſtimmung über 
Anlage und Breite der Vorgärten erſt dann zu treffen, wenn ein 
directer Anlass vorliegt. 

VII. Die dem Militärärar mit dem Gemeinderaths-Beſchluſſe 
vom 16. September 1892, Z. 3430, hinſichtlich der Straßenauflaſſung, 
beziehungsweiſe Verſchiebung für den Fall der Errichtung militäriſcher 
Unterrichtsbauten gemachte Zuſicherung bleibt aufrecht erhalten. 
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St.⸗R. v. Götz beantragt die Vertagung des Referates und 
Drucklegung dieſer Anträge. 

St. R. Rückauf beantragt die Vertagung des Referates bis 
Dienstag den 12. d. M. 

St.⸗R. Matzen auer beantragt, es ſeien derzeit bloß die Bau— 
linien für jene Straßen zu beſtimmen, für welche dies mit Rückſicht 
auf die von der Waſſerleitungs-Pumpſtation zu beginnende Rohrlegung 
nothwendig iſt; die übrigen vorgeſchlagenen Baulinienbeſtimmungen 
ſeien bis zur Fertigſtellung des General-Regulierungsplanes, beziehungs— 
weiſe bis dahin zu vertagen, wenn ein ſpecielles Anſuchen um Bau— 
linienbeſtimmung vorliegt. 

StR. Dr. Lueger beantragt die Abhaltung eines Local— 
augenſcheines. 

Der Antrag auf Drucklegung der Anträge und Vertagung des 
Referates bis Dienstag wird angenommen. 

(Während dieſes Referates hat Vice-Bürger— 
meiſter Dr. Richter den Vorſitz übernommen.) 

5381.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Grühl referiert über die 
Durchführung des Programmes für die Errichtung von neuen Gas— 
werken (Baudirector Berger und Baurath Fauſek fungieren als 
Experten) und ſtellt folgenden Antrag: 

Zur Durchführung des mit dem Gemeinderaths-Beſchluſſe vom 
20. Mai 1892 genehmigten Programmes für die Errichtung von 
neuen Gaswerken, insbeſondere zur Durchführung der in dieſem Pro— 
gramme für das Jahr 1893 in Ausſicht genommenen Arbeiten wegen 
Erlangung von Detailprojecten und Koſtenüberſchlägen für neue Gas: 
werke durch einen ſofort zu beſtellenden Bauleiter, dem ein eigenes 
fachmänniſches Bureau zur Verfügung zu ſtellen iſt, Einholung von 
etwa erforderlich werdenden Gutachten von hervorragenden Experten, 
Erwerbung, beziehungsweiſe Sicherung von erforderlichen Grund— 
ſtücken ꝛc., wird vorläufig ein Credit von 300.000 fl. bewilligt, auf 
welchen die bisher aufgelaufenen nicht bedeckten Koſten der Herſtellung 
des Generalprojectes und der diesbezüglichen Concursausſchreibung, der 
Jury, ſowie der im Zuge befindlichen Schätzung der Wiener Gas— 
werke zu verweiſen ſind. 

St.⸗R. Dr. Lueger ſtellt folgende Anträge: 

1. Es iſt ſofort mit der Beſtellung eines Bauleiters vor— 
zugehen und ſohin im Einvernehmen mit demſelben eine eigene fach— 
männiſche Abtheilung für ſtädtiſche Gaswerke zu bilden; 

2. die zur Grundeinlöſung erforderlichen Verhandlungen ſind 
einzuleiten; 

3. für das Jahr 1893 iſt ein Credit von 70.000 fl. zu be- 
willigen; 

4. die weiters nöthigen Beträge ſind in das Budget pro 1894 
einzuſtellen. 

St.⸗R. Boſchan beantragt, es ſei der Referenten-Antrag mit 
dem Zuſatze anzunehmen, daſs der im Jahre 1893 erforderliche Betrag 
des Credites per 300.000 fl. auf den Reſervefond zu verweiſen und 
der Reſt in das Budget pro 1894 einzuſtellen ſei. 


Der Antrag des St.-R. Dr. Lueger auf Bewilligung eines 


Credites von nur 70.000 fl. wird abgelehnt und der Referenten- 
Antrag mit Zuſatz-Antrag St.⸗R. Boſchan angenommen. 
(An den Gemeinderath.) 
(6324.) St.-N. Müller referiert über das Anſuchen des Eduard 
Rösner um Bewilligung zur Abtheilung der Realität Einl. -Z. 1771 
Grundbuch Hernals (in der Palffygaſſe) auf zwei Bauſtellen nach 
Maßgabe der vorgelegten Pläne und beantragt die Geſuchsgewährung. 
Angenommen.) 
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(6272.) Derſelbe referiert über den Bericht des Magiſtrates, 
betreffend die Erhebungen und Verfügungen desſelben über eine Anzeige 
des Gem.-Rathes Steiner wegen mangelhafter Durchführung der 
Anſtreicher- und Zimmermalerarbeiten beim Schulhausbaue XVIII. Bezirk, 
Anaſtaſius Grüngaſſe, und beantragt die Kenntnisnahme. 

Weiters beantragt Referent, das Bauamt zu beauftragen, 
die zur Überwachung ſtädtiſcher Bauarbeiten exponierten Organe zur 
ſtrengſten Handhabung der Bedingniſſe zu veranlaſſen; endlich be— 
antragt Referent, den Anſtreicher J. D. von ſtädtiſchen Arbeiten 
künftighin auszuſchließen. (Angenommen.) 

(6322.) Derſelbe referiert über die Anbringung eines Blitzableiters 
auf dem Schulgebäude XVIII., Weinhaus, Köhlergaſſe 1, und beantragt, 
die Herſtellung eines Blitzableiters daſelbſt zu genehmigen und die 
Ausführung der Arbeiten der Firma König & Baumgarten zu 
dem offerierten Preiſe von 136 fl. 2 kr. zu übertragen. 

Gleichzeitig beantragt der Referent, auf Grund einer von dem 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter gegebenen Anregung, den Magiſtrat 
zu beauftragen, wegen Abänderung des Gemeinderaths-Beſchluſſes vom 
19. October 1879, Z. 4415, wonach die Anbringung von Blitz— 
ableitern an Schulgebäuden principiell zu unterbleiben hat, insbeſondere 
in Rückſicht auf die in den ehemaligen Vororten in iſolierter Lage 
befindlichen ſtädt. Gebäude, eine Vorlage zu machen. (Angenommen.) 

(6275.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl und der 
Anna Quidenus um Bewilligung, die Realitäten Or.-Nr. 11, 13 
und 15 Schleifmühlgaſſe, Grundb.-Einl. 720, 722 und 724, auf 
zwei Bauſtellen nach Maßgabe der vorgelegten Pläne abtheilen zu 
dürfen, und beantragt die Geſuchsgewährung unter der Bedingung, 
dafs bei Verbauung der an die aufzulaſſende Sackgaſſe, Cat.-Parc. 1608, 
anſtoßenden Bauſtelle an der Grenze dieſer Parcelle die betreffenden 
Gebäudetheile weder einen Ausgang, noch ein Fenſter, noch eine Dach— 
traufe erhalten dürfen, und dafs dieſe Beſchränkung durch die grund— 
bücherliche Einverleibung eines diesbezüglichen Reverſes auf der be— 
treffenden Bauſtelle ſichergeſtellt werde. Angenommen.) 

(6158.) Derſelbe referiert unter Bezugnahme auf den Stadt: 
raths-Beſchluſs vom 9. Juni 1893, Z. 3768, in Betreff der an— 
läſslich der Parcellierung der Realität Einl.-Z. 2199 des Grund» 
buches des II. Bezirkes mit den Eigenthümern dieſer Realität wegen 
Ablöſung der Gründe in der Treuſtraße und Brigittenauerlände ge— 
führten Verhandlungen und beantragt: 

1. Die Entſchädigung für die über die Hälfte der künftigen 
Breite in der Treuſtraße hinaus abzutretende Grundfläche A B C D 


- t f 2 3 — 0 
roth A per 103·74 m? ſowie die über 23 m Breite in der Brigitten— 


auerlände hinaus abzutretende Grundfläche 15 E F sn per 285°60 m? 


zuſammen 389°34 m? mit durchſchnittlich 10 fl. per Quadratmeter 
feſtzuſetzen; 

2. mit Rückſicht hierauf den Punkt 3 der Parcellierungs— 
bedingungen dahin abzuändern, daſs die oben bezeichneten zwei Grund— 
flächen nach der im Sinne des Punktes 1 der Parcellierungs— 
bedingungen erfolgten laſten⸗ und koſtenfreien Abſchreibung von der 
Stammrealität in ſeparate Grundbuchs-Einlagen mit der Be— 
zeichnung „Straßengrund“ eingetragen und als Eigenthum der Geſuch— 
ſteller ausgezeichnet und auf dieſen Grundflächen die Verpflichtung zur 
Herſtellung des richtigen Niveaus und Übergabe derſelben in den 
phyſiſchen Beſitz der Gemeinde Wien gegen eine Entſchädigung von 
10 fl. per Quadratmeter nach wirklich erfolgter Verbauung der durch 
die Parcellierung entſtandenen Bauſtellen, oder auf jeweiliges Verlangen 
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der Gemeinde Wien, als Reallaſt zu Gunſten der Gemeinde Wien 
grundbücherlich einverleibt werde. ( Angenommen.) 
(6182.) Derſelbe referiert über die Entſcheidung der Baudeputation 
für Wien vom 24. Auguſt 1893, Z. 36, in Betreff des Recurſes 
der Eheleute Anton und Anna Kirlinger puncto Baubewilligungs— 
bedingungen bezüglich Cat.-Parc. 710/2 in Heiligenſtadt, Beethoven— 
gang, XIX. Bezirk, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen) 
(6268.) St.-N. Kreindl referiert über das Anſuchen des 
Moriz und der Marie Engel de Janoſi um Bewilligung zur 
Herſtellung eines Asphalttrottoirs bei dem Nenbaue Ecke der Hermann— 
ſtraße und Kreindlgaſſe in Ober⸗Döbling und beantragt die Geſuchs— 
gewährung unter den vom magiſtratiſchen Bezirksamte für den 
XIX. Bezirk beantragten Bedingungen. ( Angenommen.) 
(6339.) Derſelbe referiert über das Anbot des Alis Marafon, 
100 Stück alte Pflaſterſteine aus der Döblinger Hauptſtraße zum 
Preiſe von 25 fl. zu kaufen, und beantragt die Genehmigung dieſes 
Offertes. Angenommen.) 
(6267.) Derſelbe referiert über das Anbot des Heinrich Fiſcher, 
das diesjährige Erträgnis der auf einem in den Sieveringer Friedhof 
einzubeziehenden Grundtheile befindlichen Weinſtöcke um den Preis von 
15 fl. zu übernehmen, und beantragt die Genehmigung dieſes Offertes. 
(Angenommen.) 
(6249.) Derſelbe referiert in Betreff der Vorſchreibung eines 
Zinſes für die Aufſtellung von Leihſeſſeln und automatiſchen Perſonen— 
wagen im Türkenſchanzparke und beantragt, dem Moriz Rohrwaſſer, 
XVIII., Döblingerſtraße 35, für die Bewilligung zur Aufſtellung von 
Leihſeſſeln im Türkenſchanzparke bis Ende 1895 einen jährlichen Zins 
von 30 fl. und dem Johann Weber, I., Naglergaſſe 29, für die 
Aufſtellung zweier automatiſcher Wagen gegen Widerruf einen jähr— 
lichen Zins von 20 fl. vorzuſchreiben. (Angenommen.) 
(6291 und 6292.) St.-R. Dr. v. Willing referiert über 
Penſionierungen von Lehrperſonen und beantragt, den Volksſchul— 
lehrern Michael Schober und Karl Handl aus Anlaſs ihrer 
Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand die normalmäßige Penſion von 
jährlich 1500 fl., beziehungsweiſe 1400 fl., beiden vom 1. Auguſt 1893 
nach Einſtellung ihrer Activi ätsbezüge mit 31. Juli und des Quartier— 
geldes mit 31. October d. J. aus der Wiener Lehrerpenfionscaffa 
gegen ſeinerzeitige Verrechnung mit der n.5. Landes⸗Lehrerpenſionscaſſa 
anzuweiſen. | Angenommen.) 
(6243.) Ht.-R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
der Baupraktikanten Adolf Ziegelheim, Wilhelm Kutſcha und 
Richard Langer um Zulaſſung zur praktiſchen Prüfung für die Bau— 
amtsbeamten und beantragt die Geſuchsgewährung. (Angenommen.) 
Schluſs der Sitzung. 
Richtigstellung. Im Amtsblatte vom 8. September 1893, Nr. 72, ſoll 


es auf Seite 1738, Spalte J, 19. Zeile von unten, richtig heißen: 16. „Referent 
Gem.⸗Rath Wurm“. 


Allgemeine Machrichten. 
Approviſtonierung. 
(Der tägliche Fleiſchmarkt.) 


In der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch— 
waren vom 3. bis 9. September 1893.) 
1. Fleiſchſendungen: 
a) Für den täglichen Fleiſchmarkt. 
Rindfleiſch. . . 196.649 Kg. (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 156.924; 


aus Ober⸗Oſterreich — 941; aus Mähren 
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— 6757; aus Böhmen — — ; aus 
Galizien — 27.778; ans Ungarn — 
4249; aus der Bukowina — —; aus 
Croatien — — Kg.) 


(Davon aus Nieder-Oſterreich — 1815; 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 
53; aus Galizien — 4452; aus Ungarn 
190 —; aus der Bukowina — — Kg.) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich 610; aus 
Mähren — 169; aus Galizien — 4603; 


Kalbfleich . .. 6510 Kg. 


Schaffleiſchh. . 5387 „ 


f aus Ungarn — 5; aus der Bukowina 
— — Kg.) 
Schweinfleiſch 40.777 „ (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 32.119; 


aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Böhmen — 
aus Mähren — 632; aus Galizien — 


2217; aus Ungarn — 5809; aus der Buko⸗ 
wina — Kg.) 


— 


Kälber .. . . 1321 Stück (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 681; aus 
Ober⸗Oſterreich —; aus Mähren — 95; 
aus Böhmen — —; aus Galizien — 
523; aus Ungarn — 22; aus der 
Bukowina — — St.) 

Schafe.. 543 „ (Davon aus Nieder- Oſterreich — 503; 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren 
— Z; aus Galizien — 32; aus der 
Bukowina — —; aus Ungarn — 8 St.) 

Schweine. 594 „ (davon aus Nieder - Oſterreich — 106; 
aus Mähren — 6; aus Galizien — 460; 
aus Ungarn — 22; aus der Bukowina 
— — St..) 

Lämmer... (Davon aus Nieder- Oſterreich —; aus 
Mähren — —; aus Galizien — —; aus 
Ungarn — — St.) 

b) Für den Approviſionierungs verein. 
Rindfleiſch .. 21.796 Kg. Kälber 321 Stück 
Kalbfleiſch 30 SHale = 0% 147 „ 
Schaffleiſch. . 386 N Schweine. 4 „ 
Schweinfleiſch . 2524 m Lämmer. . — „ 

2. Preisbewegung: 
men iedflei von 30 bis 70 kr. per Kg. 
Nindfleſch [ Siedfleiſch .. N 
Roſtbraten u. Rieden „ 50 „ 100 „ „ „ 
e !rnßü „ — „ — „ „„ 

Kalbfleiſch me „„ a, DE Sao Aa a 

Schaffleiſchh h .. „ 30 „ 54 „ „ „ 

Schweinfleiſch . „ ON ee Fr 

Bilder a ee „ 40 „ 56 „ „ „ 

Schaffe a „ IB a A u a 

Schweinnnnnneeeee „ 40 „ 58 „ „ „ 
Die Zufuhr an Fleiſchwaren war etwas ſtärker als in der 


Vorwoche und die Nachfrage des Feiertages wegen eine lebhaftere, 
weshalb ſich auch die Verkaufspreiſe des Rindfleiſches minderer 
Qualität, dann des Kalbfleiſches und der Kälber um 2 bis 4 kr. 
per Kilo erhöhten, während alle anderen Fleiſchwaren zu den 
vorwöchentlichen Preiſen abgegeben wurden. 


* * 
& 


(Pferdemarkt vom 7. September 1893.) 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 250 Pferde. 


Preis: für Gebrauchs pferde. 70—170 fl. per Stück. 
„ „ Schlachtpferde 25— 98 fl. „ „ 


Der Markt war ziemlich flau. 
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Detailpreiſe in der Woche vom 2. bis 8. September 1893: 
(Geſchlachtet wurden 135 Pferde.) 


Vorderes Pferdefleiſch. . ... 1 Kg. 22—36 kr. 
Hinteres „ 1 „ 24—44 „ 
Lungen⸗ und Roſtbraten 11 „ 36-40 „ 
Selchfleiſct i.. 1, 36-40, 
Extrawürſtee 1 „ 32-40 „ 
Dürre Würſte 2 1 „, 40-56 „ 
Rohes Fette.. J 1 „ 50—56 „ 
Geſchmolzenes Fett .. . S 1 „ 56-60 „ 
Schweif haare. 21 Schweif 40 60 „ 
Knochen. 100 Kg. fl. 2.00—2.50 
Häute per St. „ 47.00. 


A 
(Schlachtviehmarkt vom 11. September 1893.) 
1. Auftrieb. 

Maſtvieh 2505, Weide vieh 521, Beinlvieh 678, 


Summa . 3704. 
Davon — nach Racen: 


Ungariſche Thiere . . . 1326 
Galiziſche „ 590 
Deutſche N .. 1728 


Büffel „. J 60 
Davon — nach Gattungen: 

Ochſen 

Stiere 

Nhe 


2. Preisbewegung. 
a) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht mit Percentabzug: 
Ungar. Schlachtthiere . von 56 bis 66 fl. | 
(extrem. „ — „ 67.) 
Salz. Schlachtthiere . „ 57 „ẽ 66 
(extrem. „ — 
Deutſche Schlachtthiere „ 55 „ 67 


9 0 % % % 0. 


Dieſe Preiſe ermäßigen ſich um 


Percentabzug (auf dem heuti⸗ 

67 gen Martte 35 bis 47 „%), 

1 welchen der Verkäufer dem 
Käufer als Entſchädigung: 


ür d i in⸗ 
(extren. „ — „ 68 „) " ea dr ee 
Weidevie nr.. . DE e bote eie Han, Her 
; Blut, Unſchlitt ꝛc.; 
Stiere . e) für die wertloſen Stoſſe, 
1 wie: Magen⸗ und Darm⸗ 
Kühe e — inhalt ꝛc., zugeſteht. 
Büffel. 3 
Beinlvien . Pa ae 
b) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht ohne Percentabzug: 
Ochſen von 19 bis 34 fl. 
Stiere „ 22 % 32 „ 
Kühe „ 22 „ 32 „ 
Büffel. . . . „ 21 „ 287 
Beinlvieh . . 22 „ n — n — un 


c) Preis per Stück: 
Beinlvieh .. von 44 bis 964 fl. 
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurden 24 Stück 
gehandelt. 
Un verkauft blieben: 
Ochſen 216 Stück 
Beinlvie g.. 6 „ 
Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 1214 Stück 
Schlachtthiere weniger aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge ſtark 


den beim Handel vereinbarten 
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verminderten Auftriebes bei Marktbeginn ſehr lebhaft, daher die 
Preiſe um 2 fl., in einzelnen Partien um 3 fl. per 100 Kilo ſtiegen, 
während im weiteren Verlaufe des Marktes die Tendenz flauer wurde, 
jo dafs gegen Marktſchluſs nur eine Preisſteigerung von 1 fl. per 
100 Kilo zu verzeichnen war. 
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Preisbewegung au der Börfe für landwirtſchaftliche 


Produete in Wien vom 9. September 1893. 
a) Getreide. 


Weizen (Qualitätsgewicht 75—81 Kg.) . . von 7 fl. 40 kr. bis 8 fl. 40 kr. 5 
Roggen 1 70—75 „). . „ 6 „ 30 „ „ 6 „65 „ 8 
DENE RE ˙:.mAAA ee Pa un 1 | Da ne (= 
Mais a Bee Ya a are 75 5 77 30 "nn 5 76 75 " 2 
Hafer e 762 al, ser. Ahnen Eep ala Amra rs ea ee n 7 M „ „ 7 7 65 7. 2 
b) Mahlproducte. 
VF! von 13 fl. 10 kr. bis 14 fl. 90 kr. S 
Weizeumehũů it. „ 5, 80 „ „ 14 „ 90 „ 
Roggenmehll!r c. „ 6 „ 40 „ „ẽ 11 „ 80 „S 
Weizen klei „ 4, 60, „ 4 „ 75 „ 5 
Roggen klei. , , re 


Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 31. Auguſt bis 6. September 1893. 


Waren eingelagert. 2.22... 69.671 Meter-Ceutner 
5 ausgelagert.. . .. 39.191 N 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
21.772 Meter⸗Centner. 


Lagerſtaud vom 6. September 1893: 329.735 Meter⸗Centner, und zwar: 
43.592 Meter⸗Centner Weizen, 41.429 Meter⸗Centuer Roggen, 


40.400 10 Gerſte, 10.201 a Hafer, 
113.027 N Mais, 18.669 N Olſaaten, 
15.971 0 Mehl u. Kleie, 6.148 N Wein, 


801 5 Zucker, 3.150 Hektoliter a 100% Spiritus, 
Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt fi auf 3,008.50 fl. öſt. Währ. 


Baubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Baubewilligungen wurden überreicht: 
vom 7. September bis 11. September 1893: 


Für Neubauten: | 
III. Bezirk: Haus, Grundh.-Eint, 2789, neue Gaſſe zur Ungar⸗ und 
Linke Bahngaſſe, von Wenzel Frtſchka, Bauführer 
Johann Dolezal (6573). | 
Haus, Schlachthausgaſſe 23, von Joſef und Maria 
Niemeczek, Bauführer F. Wagner (6614). 
XVII. Bezirk: Dreiſtöckiges Wohnhaus, Hernals, verlängerte Römergaſſe, 
Parcelle Nr. 1, Einl.⸗Z. 1776, von Franz Langauer, 
Bauführer Johann Biſek (29621). erde 
Einſtöckiges Wohnhaus, Dornbach, Schwarzenbergſtraße, 
Parcelle Nr. 1139/12, Einl.⸗Z. 546, von Karl und Hans 
Lorenz, Bauführer Wenzel Gabauer. (29758). 
Für Zubanten: „ 
II. Bezirk: Praterſtraße 26, von A. Friedmann, Bauführer M. 
Göd (6599. „„ 
V. Bezirk: Fabrikstractbau, Mitterfteig 26, von Hermann Steinbuch, 
Bauführer Franz Dolejſch ka (6569). 5 
IX. Bezirk: Währingerſtraße 55, von Franz Dolezal, Bauführer? 
6564). | 


XI. Bezirk: Kaiſer⸗Ebersdorf, von der J ußboden fabrik. Löwi, 
Baiersdorf & Biach, Bauführer Anton Heindl 

(126240) 4 P 

XVII. Bezirk: Stall⸗Quertract, Bent Sch 
Dracta, Bau 


. 


merlinggaſſe 5, von Florian 


ihrer Franz Has kin ge 29970). 
2* 
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Für Adaptierungen: 
III. Bezirk: 


IV. Bezirk: 


& Olbricht (6555). 
480 10, von Joſef Joſtal, Stadtbaumeiſter 
ö 6585). | 
V. Bezirk: Hundsthurmerſtraße 125, von Franz Neumann, Stadt⸗ 

baumeiſter (6622). ö 1 
Schotteufeldgaſſe 92, von Richard Baumgartner, Bau⸗ 

führer Th. Mann (6605). 

Thurygaſſe 3, von Joh. Kirchmayer, Bauführer Matth. 
Trimmel (6549). Be | . 
Simmering, Sechste Landengaſſe Conſer.⸗Nr. 583, von Paul 

Sejkot, Bauführer Ferdinand Kaindl (12659). 
Simmering, Hauptſtraße 137, Einl-3. 195, von Franz 

Haſenöhrl, Bauführer Anton Heindl (12662). 
Gaudenzdorf, Jakobſtraße 10, von Adolf Sickenberg, 

Bauführer Florian Bauer (25751). 

Gaudenzdorf, Plankengaſſe 63, von Vincenz Rajbo, Baı- 
führer Friedrich Sonnenburg (25733). 
Neulerchenfeld, Grundſteingaſſe 36, von der Welſer 

Sparcaſſa, durch Adminiſtrator Bouifaz R. v. Riedl, 

Bauführer Karl Schäffer (37317). 

Ottakring, Wichtelgaſſe 38, von Johann Philip, 


VII. Bezirk: 
IX. Bezirk: 
XI. Bezirk: 


XII. Bezirk: 


n " 


XVI. Bezirk: 


durch 


Adminiſtrator Dr. Franz CTzernahorsky, Bauführer 
Franz Lehninger (57381). 
ie „ Neulerchenfeld, Liebhartsgaſſe 35, von Franz Biehal, Bau— 


führer Julius Halla (8739). 
Ober⸗Döbling, Hutweidegaſſe 12, von Joſef Mräzek, Baus 
führer Johann Schäffer (15912). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 
Einfriedungsmauer, Engerthſtraße 173, von Anton Siko ra, 
Maurermeiſter (6550). 
Dampfkeſſelaufſtellung, Schwalbengaſſe 2—4, von R. Dit 
mar, Bauführer Fl. Bauer (6583). f 
Futterkammer, Rennweg 50, von Georg Roth, Bauführer 
Franz Roth (6591). 
Canalrohrverlegung, Webgaſſe 21, von Anton Wieſinger, 
Bauführer ? (6609). =. 
Rauchfangherſtellung, Dominikanergaſſe 3, von Th. Turki, 
Bauführer C. Graf (6637). 
VII. Bezirk: Rauchfangherſtellung, Kandlgaſſe 1, von Johann Nell, 
Bauführer J. Spilka (6609). 
XIX. Bezirk: Glashaus, Döbling, Grinzingerſtraße 18, von 
Bauführer Adolf Micheroli (15944). 


Geſuche um Nanlinienbeſtimmung wurden überreicht: 


XVI. Bezirk: Ottakring, Wurlitzergaſſe 43, von S. Pini (37300). 
Ottakring, Montleartitvaße, Bauftelle J, Gruppe I, von Franz 
Lehner (37307). 


XIX. Bezirk: 


II. Bezirk: 
III. Bezirk: 


77 " 


VI. Bezirk: 


775 


Louiſe Böſch, 


77 7 


Gewerbeanmeldungen vom 5. September 1893. 


(Fortſetzung.) 

Thienel Joſef Karl — Muſiker — X., Laxenburgerſtraße 46. 

Moſer Karoline — Verkauf von Naturblumen und Kränzen — VI., 
Markthalle. 

Hawelka Marie — Handel mit Obſt und Grünwaren im Umherziehen — 
XVIII., Währing, Wienerſtraße 24. i 

Frankl Moriz — Pfaidler — VI., Mollardgaſſe 48. 

Bernfeld Emilie — Pfaidlerin — II., Darwingaſſe 21. 

Brezina Hedwig Thereſia — Pfaidlerin — XVIII, Währing, Kreutzg. 27. 

Katz David — Privatagent — X., Wielandgaſſe 15. 

Berka Joſef — Schuhmacher — XVII., Hernals, Veronikagaſſe 40. 

Lätal Joſef — Schuhmacher — VII., Neubangaſſe 84. 

Jelinek Johann — Silberarbeiter — VII. Weſtbahuſtraße 31. 

Gſchwendner Karl — Spreuhandel — XV., Goldſchlagſtraße 9. 

Hubinger Theodor — Tiſchler — VI., Gfrornergaſſe 7. 

Weiß Roſa — Verabreichung von koſcheren Speiſen — IX., Georg 
Siglgaſſe 2. 

Böhme Marie — Victualienhandel — III., Apoſtelgaſſe 22. 

Graf Eliſabeth — Victualien⸗Verſchleiß — X., Erlachgaſſe 66. 

Winkler Victoria — Wäſcheputzerin — XVII., Hernals, Hauptſtr. 20. 

Duſchinsky Jakob — Weinhandel — XV., Fünfhaus, Kranzgaſſe 16. 

Mauer Raimund — Wirkwaren⸗Erzeugung — XIV., Sechshaus, 
Walthergaſſe 6. 

Rippel Elias — Wirkwaren⸗Erzeugung — I., Hohenſtaufengaſſe 4. 

Karinger Johann — Zeitungs⸗Verſchleiß — I., Wallfichgaſſe 2. 

+ # 
* 


| 


Faſangaſſe 24, von Graf Seldern, Bauführer Dehm 
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Gewerbeaumeldungen vom 6. September 1893. 


Szenes Rudolf — Brantwein> und Theeſchank — III., Hohlweggaſſe 18 a. 
Eichberger Alois — Verſchleiß von Fahrrädern — IX., Porzellang. 64. 
Seyer Thereſe — Flaſchenbierhandel — X., Gellertgaſſe 1.— 
Wildenauer Georg — Fleiſchhauer — IX., Alſerſtraße 12. 

Zeiler Rudolf — Fleiſchhauer — X., Dampfgaſſe 16. 

Rothenberg Jonas — Fleiſch-Verſchleiß — III., Obere Weißgärberſtr. 22. 

Cech Anton — Friſeur — II., Taborſtraße 83. 

Gregl Joſef — Gaſtwirt — III., Raſumoffskpgaſſe 20. 

Richter Valentin — Gaſtwirt — III., Baumgaſſe 13. 

Demel Magdalena — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Hauptſtraße 35. 

Haus Marie — Gemiſchtwaren-Verſchlei — VIII, Joſefſtädterſtraße 97. 

Kirchhof Joſefa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Opernring 10. 

Pelikan Fraucisca — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Circusgaſſe 37. 

Pollak Wilhelm — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Lerchen— 
felderſtraße 29. 

1 Schach Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Mayßen⸗ 
gaſſe 31. 

Zöhrer Richard — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Leiter- 
mayergaſſe 13. 

Cimburek Marie — Holz- und Kohlen-Verſchleiß — X., Leibnitzgaſſe 5. 

Karlinger Ignaz — Hutmacher — IX., Nuſsdorferſtraße 42. 

Halak Wenzel — Kleidermacher — V., Reinprechtsdorferſtraße 8. 

Sotola Joſef — Herrenkleidermacher — II., Miesbachgaſſe 1. 

Erbert Joſef — Kürſchner — XVI., Nenlerchenfeld, Thaliaſtraße 33. 

Keprt Adalbert — Kürſchner — XVII., Hernals, Rokitanskygaſſe 41. 

Hofer Ferdinand — Laſtenfuhrwerk — X., Wienerberg, Ziegelwerk 5. 

Ruibar Julie — Modiſtin — VII., Weſtbahnſtraße 24. 

Böhm Julius — Verſchleiß von Papier, Schreib— und Zeichenrequiſiten 
und Kurzwaren — I., Salzgries 18. 

Sondek Siegfried — Pfaidler — VII., Schottenfeldgaſſe 1. 

Wolf Leopold — Pfaidler — I., Rothgaſſe 7. 

Bittner Francisca — Pfaidlerin — VII., Zieglergaſſe 4. 

Hrdlieka Chriſtine — Pfaidlerin — XVII., Hernals, Veronikagaſſe 34. 

Mach Katharina — Handel mit Reibjand und Waſcheln — V., Stein⸗ 
bauergaſſe 109. 

Leinkus Jakob — Schuhmacher — XVI., Ottakring, Weyyprechtgaſſe 12, 

Zehra Anton, Dr. — Erzeugung von Schuhwichſe, Tinte und Lederfett 
— V., Amtshausgaſſe 3. 

Heydecke Thereſe — Verſchleiß von Schul⸗ und Gebetbüchern, Kalendern 
und Heiligenbildern — IX., Währingerſtraße 76. 

Laſar Pauline — Selchwaren-Verſchleiß — XIII., Penzing, Hauptg. 65. 

Tſcherwenka Martin — Stadtträger — I., Univerſitätsſtraße, Ecke der 
Reichsrathsſtraße. 

Schmied Anton — 
gaſſe G. 

Nowak Emil Anton — Vermittlung von Annoncen durch Aubringung 
derſelben auf Tellern und anderen von Hüften benützten Gegenſtänden — J., 
Opernring 23. 

Zinner Joſef — Obſt⸗ und Victualienhaudel — XIII., Ober-St. Veit. 

Kirchhofer Marie — Vietualien-Verſchleiß — IX., Servitengaſſe 11. 

Staroſta Anna — Victualien-Verſchleiß — IX., Pichlergaſſe 4. 

Simetzberger Ignaz — Vogel-, Vogelfutter und Thierhandel — X., 
Columbusplatz. 

Morawetz Marie — Zeitungs⸗Verſchleiß — XVI., Ottakring, Haupt⸗ 
ſtraße 51. 

Dwokak Theodor — Ziergärtner — XI., Simmerig, Zweite Heidequer— 
ſtraße 203. 

Stießl Florian — 
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Stahlwaren-Erzeugung — XVI., Ottakring, Feßt⸗ 


Zuckerbäckergewerbe — VI., Schmalzhofgaſſe 26. 
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